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dont, die Theiluahme 


erlebte das efit des Voltes. Die Theilnahme r Zeit kaufte Zubeil ein “Dates Moot een Enkels. 
3 { ditu Frankreichs ſei veran Thorn, 10. Juni. Der Lieutenant v. Putts 
elen ug. im äußerten Often. Redner fordert als kamer vom hieſigen Infanterie⸗Regiment von 


Paris, 10. Juni. In der Kammerſitzung 
bringt zuerſt Millerand (Sozialiſt) ſeine Anfrage 
über Frankreichs Einſchreiten gegen Japan ein. 
„Warum“, ruft er, „ſind wir nach Japan ge⸗ 
gangen? Warum ſind wir in Abweſenheit der 
Kammern Gefahr gelaufen, bewaffnet einzu⸗ 
ſchreiten? Unſere Intereſſen in Tonkin erforderten 
nichts dergleichen, zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 
land beſteht ein Einvernehmen, worüber das Par⸗ 
lament übrigens nie genau unterrichtet wurde, es 
wäre denn durch die Feſte von Kronſtadt und 
Toulon, und die Geldhülſe, welche die Franzoſen 
Rußland geleiſtet haben. Rußland allein hatte ein 
dringendes Intereſſe, Japan nicht in Port Arthur 
feiten Fuß faſſen zu laſſen. Wir haben Rußland 
nur unterſtützt, weil wir das Einvernehmen nicht 
brechen wollten. Unſer Vorgehen im Verein mit 
Deutſchland und Rußland betonte die voraufgegan⸗ 
gene Annahme der Kieler Einladung durch die 
franzöſiſche Regierung. Dieſe Einladung, die im 
Laude Aufregung hervorgerufen hat, konnte leicht 
abgelehnt werden. Wir konnten uns auf das welche 
Beiſpiel berufen, das die deutſche Reichsregierung 
ſelbſt gab, als fie 1889 es ablehnte, ſich an der 
Hundertjahr⸗Feier der franzöſiſchen Umwätzung 
zu betheiligen. Es hat den Anſchein, als hätte 
unfere auswärtige Politik eine andere Richtung 
genommen, als hätte die deutſche Diplomatie über 
unſere Erinnerungen an 1870 triumphirt. Schon 
als wir uns in überſeeiſche Unternehmungen 
ſtürzten, liefen wir der trügeriſchſten aller Luſt⸗ 
ſpiegelungen nach, aber man konnte wenigſtens 
glauben, daß Frankreich ſeinen verlorenen Pro⸗ 
vinzen die Treue nicht brach. Man mißverſtehe 
mich nicht. Gewiß, wir wollen den Frieden 
leidenſchaftlich, aber es giebt nothwendige Wieder⸗ 
herſtellungen, an denen die Zeit und die ewige 
Gerechtigkeit arbeiten. Ohne gegen eine fremde 
Regierung unhöflich zu fein, kann man feinen 
Erinnerungen treu bleiben. Gambetta ſchrieb 
1870 den deutſchen Sozialiſten, die gegen die Er⸗ 
oberung Einſpruch erhoben, Frankreich ſehe in 
ihnen die Zukunft Deutſchlands und die Hoffnung 
einer Verſöhnung zwiſchen beiden Ländern. Eine 
Politik des Verzichts würde das Land eutmannen 
und daraus die bereite Beute des Feindes machen 
oder fie würde das Land von ſeiner Regierung 
trennen und unerwartete Volkskundgebungen hervor⸗ 
rufen. Möge die Kammer ſich in einer Weiſe 
äußern, daß es für das In⸗ und Ausland eine 
Lehre und Mahnung ſei!“ (Beifall bei den So⸗ 
zialiſten, Murren bei den anderen Gruppen.) 
Leſenne erhebt ſich heftig gegen den Kieler Beſuch, 
er fragt, ob die Regierung Deutſchland etwa zur 
Enthüllung des Denkmals für die Gefallenen von 
1870 einladen werde? Die auf die deutſchen 


Borde, Sohn des Oberpräfidenten Staatsminiſter 
v. Puktkamer zu Stettin, iſt heute Abend nach 
langer ſchwerer Krankheit hier geſtorben. Er war 
bekanntlich längere Zeit im Kolonialdienſt be: 
ſchäftigt, wonächſt er in den aktiven Armeedienſt 
om N Pont ee 1 8 

widerte, die Regierung habe nicht unthätig bleiben au y amburg, 10. Juni. Aus Anlaß des Be⸗ 
tomen” gegenüber ven Cteiguifien im dub 110 ſhacbes des Kaiſers am 1. b. ie, findet Teine 
Often, Rußland und Deukſchland hätten d Fonds börſe ſtatt, die anderen Börſen fallen am 
allein thätig fein dürfen. Frankreich habe, a Nachmittage aus, die Banken ſchließen um 1 Uhr 
Nachmittags. Fürſt Bismarck hat die Einladung 
| um des Senates zur Theilnahme an den Feierlich⸗ 
Würde gefunden habe, die Niemand dem 1 h die keiten unter Hinweis auf ſeinen Geſundheits⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Juni. Die „Freiſinnige 
Zeitung“ bringt unter der Ueberſchrift: „Wer bee 
hält Recht“ eine Ueberſicht über den vorausſicht⸗ 
lichen Abſchluß der Reichshaushalts⸗Rechnung des 
Jahres 1894—95 und ſchließt tyre Betrachtungen 
mit der Moral: „Die Reichstagsmehrheit hat 


würde ſich demnach eine geringe Erhöhung bei 3 
alſo beſſer für die Einzelſtaaten geſorgt, als die den niederen und Ermäßigungen bei den höheren 
Finanzminister derſelben in ihrer Verliebtheit in Stuſen ergeben. . 
den Miquelſchen Automaten es beabficytigten.“]“ Bei der Fenerverſicherung würde ſich der 
Zunächſt bringt jener Artikel, ſoweit er ſich mit Stempel ſo regeln, daß die Steuerfreiheit, die 
den an die Einzelſtaaten heraus zuzaglenden Ueber- gegenwärtig bis zu einer Verſicherungsſumme von 
ſchüſſen und dem Abſchluß der eigenen Rechnung 8) 750 Mark reicht, künftig bei 3000 Mark auf 
des Reichshaushalts Etats beſchäſtigt, nichts hört. Bei einer Summe von 3000 bis 10000 
Neues. Bereits bei Einbringung des Reichshaus⸗ Mark würde der Stempel künftig 0,10 Mark (. 
halts⸗Etals am 11. Dezember 1894 erklärte der 010) betragen, bei 10.000 bis 20000 Mark 0,20 
Reichsſchatzſekretär Graf Pojadowsty, daß man in Mark (-+ 0,20), bei 50,000 Mark 0,50 Mark 
der eigenen Wirthſchaft des Reichs nach den da⸗ ( 0,50), bei 100 000 Mark 1 Mark (— 0,50), 
mals vorliegenden Materialien auf einen Ueber⸗ bei 150.000. Mark 1,50 Mark bei 200000 Mark 
ſchuß von etwa 5 Millionen Mart rechnen dürfe, 2 Mark und bei 300 000 Mark 3 Mark. Beis 
und bezüglich der Ueberweiſungen an die Einzel' den drei letzten Stufen würden ſich die Stempel⸗g 
fiaaten bemerkte der Chef der Reichsfinanzverwal⸗ſätze gleich bleiben: Be zn | b= 
tung wörtlich Folgendes One Thee Auch bei der Hagelverſicherung und bei der der 
„Immerhin tt für die Bundesſtaaten das Viehverſicherung würden künftig minimale Stem⸗ 
Refaltat, wie man es vorläufig aus dem bis pelſätze erhoben werden. 
herigen Gauge der Dinge ſchötzen kaun, ein Schließlich beſeitigt der Kommiſſionsentwurf 
günstiges. Bekauntlich beträgt nach dem laufenden den nach der Rechtſprechung des Reichsgerichts 
Etat (sc. 94— 95) die Differenz zwiſchen den don dem Antrage auf Aufnahme bei einer öffent⸗ 
Matrikularbeiträgen und den Ueberweiſungen lichen Verſicherung bisher zu entrichtenden dir: 
30%, Millionen. Wir rechnen einſchließlich des ſtempel von 1 Mark und erklärt abweichend von 
Mehrbetrages aus den Stempelſteuern in Höhe dem bef 
von 1% heilltonen auf eine Summe an Miehr⸗ ſowie 
i som 26%, Millionen (hört, hört!]! 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Juni. Im Abgeordnetenhauſe 
gab es wieder große Skandale. Die Fungezechen 
brachten einen Dringlichkeitsantrag ein auf Vor⸗ 
lage des Berichtes über den diesjährigen Stagats⸗ 
döranſchlag binnen acht Tagen, um eine Unter⸗ 
my? brechung der Steuerdebatte zu erzwingen, da die 
e Oppofitton die Erledigung der Steuerreform⸗ 

vorlage verhindern will. In der Begründung 
„des Antrages wollte ber Jungezeche Pacak Zeitungs⸗ 
artikel verleſen, was der Präſident nicht geſtattete, 
worauf die Junzczechen heftig lärmten. Der 
Antiſemit Geßmann ſagte: „Die Ark, wie hier 
mit den weſentlichſten Rechten der Volksvertretung 
umgeſprungen wird, kann nur als Skandal be⸗ 
zeichnet werden.“ Toſender Beifall bei den Jung⸗ 
¿echen und Antiſemiten. Der Präſident ertheilte 
Geßmann einen Ordnungsruf unter gleichzeitiger 
Portentziehung. Die Opposition brach in heftigen 
een Fra ſich in Drohungen gegen 
das Präſidium. Geßmann ſchrie: „Unerhört!“ 
Mit welchem Recht wird mir das Wort enk⸗ 
zogen?“ Die Antiſemiten und Jungczechen riefen 
ihm zu: „Sprechen Sie weiter!“ Geßmann; 


Haltung werden unſere Seeleute vor dieſen Fah⸗ 
nen haben? Die Kammer iſt die Hüterin der FRE 
yee De Meine Herren, die 27 fequengen daraus were} 
wir fpátes ichen Alſo würden die Bunbes« 
e ee, “ee ds Sit 
tonen zu leiſten haben kungen auf und⸗erreicht auch auf dem Gebiete der daß die Beyörde fie beſragt hatte, ob fie fics den ! ida each 
Die Ausführungen der „Freiſinnigen Bea 'Xebensvetficherung nirgendes wieder den Betrag, PFF opel js „Ich appellive an das Haus!“ Präſident: „Nach⸗ 
M b t ine. Ableh tung“ enthalten Zunächſt chen zaptenmaßigen Irr⸗ſ welcher bis inen] dieſer Anfrage und ihrer verneinenden Beantwor⸗ dem ich dem Abgeordneten wegen einer Anſtand 
nehmen. an hat behauptet, eine Ablehnung Thum. .. Die Stempelſteuern haben egen. den solchen 52 — * sólos Vel gung pei ia bachtes ind Würde des 10 e den Aeuperung 
eee eee e J... ran cp Se eee 
i find?“ ee ; Milli „Ben u i u ſtein a { Y 2 orig Bil * ans Der i präfivent N , j 2 RA Fed ey 78 
Menſchen fo tief gefunten find?" (Allgemeines EEE de d e e eee eee ea ES üerte der Tumult an. Lueger: „So lange 
der Klage 6 gegen den Verfaſſer der Broſchüre an, ener in der Oppoſition war, erhob er gegen den 
der die Migitande, wegen deren man ſich zum feitheren Finanzminiſter die ſchwerſten Vorwürfe, 
Anlaß neuer Vorſchriften bewogen fand, aufgedeckt qee 2 1 7 dane e e len en 
hatte. So ſeſt war dieſer Beamte von dem For gefühl in ſich bat, ſo würde er Su ande 
Rechte der Brüder des Alexjanerkloſters, behörd⸗ rel 0 ry ſich gat, ie. Hos brach w. das 
liche Anordnungen zu mißachten, überzeugt. Es Sir der mille ete nS Yous ee Werben. 
wird ſich im Abgeordnetenhauſe vor allem um die Sie werden die Dringlichkeit niederſtimmen. Wir 
Frage handeln, auf welche geſetzlichen Beſtimmun⸗ Augen pe Halle: arias cta an Sie 1 
gen ich dieses Recht geifilicher Exterritorialität lugen det Severterung au branbmarien. ee 
gründet, und um die weitere, ob die Thatſache ſturm bei den Jungczechen und Antiſemiten.) Es 
daß die nach dem Erſcheinen ber Mellageſſchen iſt ein Skandal, daß man nicht ein halbes Jahr 
Schrift in Mariaberg angeſtellten ſtaatsanwalt⸗ laug für den Staatshaushalt vorſorgt und bie Mi⸗ 
ſchaſtlichen Crmittelungen erzebnißlos geblieben Utter wirthſchaſten läßt, wie fie wollen. Ein zweiter 
fino, mit jener Aachener Rechtsauffaſſung irgend Skandal ist. wie pier Die Präſidialgewalt miß⸗ 
avellanas chat. braucht wird“ Händeklatſchen bei den Jung⸗ 


Rd : an i fit 5 : „verliehen hat. 
leute nach Paris kommen laſſen? Die Minifter die verbündeten Regierungen das Finanzreſorm⸗ — Oem ruſſiſchen Apmiral, General- Ablu⸗ 
tanten des Zaren und Marineminiſter Tſchichat⸗ 
ſchew iſt das Großtreuz des Rothen Aplerordens 
und dem ruſſiſchen Admiral, General⸗Adjutauten 


uno Chef des Marine⸗Generalſtabs von Kremer 
5 Abdlerörden erſter Klaſſe verliehen 
waite ) 


Die Huldigungsſahrt der Schleier zum 


0 % ich eigenen Etats genau überſehen zu können, welche 
e at mateiftanaen bos ei, tm omnes 
folge die Wiederaufrichtung des Landes nicht Jabre zu -beichaffen fimo. Die Unflderiele des 
durch Abſonderung, fonder durch Beziehun⸗ a o, d In 2 oir pod 
gen zu den anderen Mächten, die 4 1a en dae e ee Komet = cle f 
ihre Früchte getragen hätten. (Lebhafter an e een enen 4 ; HHS nay cerda unde Antisemiten . brd oe 7 
a e e oca ME, Oe ales nit rang io it o lm mot 
ichtleiſtung. Der Miniſter erinnert ſodann an ; 4 Aro : $d Saal La tahoe werden. m Ze kundungen im bung : 17 
die beſligen Keren, welche vie Entjemang einer | wenig let die Gerabetefinng, dauernder Sronaug |sciebeicheiuh, die Wiityeilung angegangen, daß gachener Progeh,exhöhte Bedeutung, welche, au be Beal kt) daran del tam Sangeet und l 
Abordnung zu der Arbeiterkonſerenz ‚nach. Berlin darin, wenn ſie im laufenden Jahre noch baare der Fürſt nach den körperlichen Anſtrengungen der Annahme bindrängen, das Alexianerkloſter fet ge⸗ tifeniten 15 er zum Bréfiventen: „Rufen Sie 
im Jahre 1890 hervorgerufen hätte. Die Abord⸗ Ueberſchüſſe erhielten. Die Feſtuellung rechtzeitig letzten Monate das Bedürfniß einer längeren legentlich als Demeritenanſtalt benutzt worden. In ich a pai l haben Hausknecht⸗ 
nung ſei zurückgekommen, ohne daß etwas ge⸗ ſichtbarer Forderungen des Reichs an die Einzel⸗ Ruhezeit empfinde und daher ſehr bedauere, Demeritenanſtalten (geistlichen Strafanſtalten) ea Aigen antes Larne 
ſchehen wäre, was die Intereſſen, die Rechte und ſtaaten, das war der Gedanke der Finanzreform; gerade die ſchleſiſchen Herren jetzt nicht empfangen dürfen Geiſtliche nicht wider ihren Willen unter⸗ Schluß bee Debatte enen worauf hoch 
bis aürbe Frantreichs geſchloigt babe. Heute) besbhalk wurde in der vorleten Tagung ves in ünnen; er beſſe jedoch, dite um fo fel gebracht und ‚jegehalten werder die Verweiſun Heßmann ſprach. das Haus zertkete die Inter⸗ 
handle es fic) abermals um eine Einladung, die Reichstages die Gewährleiſtung fixirter Ueberſchüſſe tiger und dadurch im Stande zu ſein, fic) den⸗ in eine ſolche Anſtalt darf die Dauer von drei eſſen des Volles es beſitze Le $e die ale 505 
an die Höflichkeit Frankreichs gerichtet ſei. Frank⸗ und in der letzten Tagung die Minimalforderungſelben im perſönlichen Verkehr beſſer widmen zu Monaten nicht überſteigen, und dem Kultusminiſter teh Gefühle für die Rechte des Volkes und 
leich antworte mit Höflichkeit. Frantreichs nach leit Balance zwischen lieberweiſungen unn Dine önnen. x muß am Schluſſe jeden Jahres ein Verzeichuißf ſär die eigene Würde. Der Práfivent ertheilte 
Kiel entſandte Seemacht werde dort ein freies und trikularbeiträgen beantragt. Dieſe im Intereſſe — Aus den Tiſchgeſprächen zwiſchen Fürſt mit den Namen der Demeriten, den gegen. fie. eve Geßmann zweimal den Drdgin eruf. Schließ⸗ 
ſtarkes Frankreich repräſentiren, das keine Ver⸗ einer ordnungsmäßigen Finanzwirthſchaft der Ein⸗ Bismarck und dem Vorſtand des Bundes der kannten Strafen und der Zeit der Aufnahme und lich wurde die Dringlichkeit des Antrages Pacak 
gleiche fürchte und keine Erinnerungen berfengue. — | zelſtaaten geftellte Forderung Tann aber durch Landwirthe erzählt die „Deutſche Tagesztg“ Fol- | Entloffung. eingereicht werden. Alle Diele Vor, abgelehnt. 

Es folgten dann die Erklärungen, die fid auf die keinen noch fo. günftigen Etatsabſchlum ausge⸗ gendes: a ſchriſten gelten nicht für Geiſtliche, die in kirchlich "8 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz beziehen. Der Miniſter glichen werden, felbft dann nicht, wenn die Einzel Als man die Reiſe des Grafen Herbert er⸗ geleiteten Krankenanstalten untergebracht find, und 
verlieſt ein Lelegramm, das er nach dem Auf⸗ Manten in einzelnen Jahren bei dem jetzigen Zu⸗ wähnte, ſprach er mit beſonderer Herzlichkeit von wenn die Behörden auf ihr Aufſichtsrecht verzich⸗ 
tauchen der japauiſchen Frage an den franzöſiſchen ben we abſchließen follten, wie ſolches nach ſeinem Freunde Schumalow und vergaß nicht dar⸗ is wie es in Aachen thatſächlich geſchehen iſt, fo 
Botſchaſter in Petersburg richtete. Es heißt darin, dem Entwurf des Reichsfinanzreformgeſetzes mög⸗ auf hinzuweiſen, daß man die Beziehungen mit erſcheint die Gefahr nicht mehr ausgeſchloſſen, daß "Dupup de Lome” und „Surcouf“ wird morgen 
Frankreich ſtelle in ſeinen Erwägungen an die lich geweſen wäre. ER Rußland nicht erkalten laſſen folle. Herr v. Ploeg | der Staat des ‚verbliebenen Reſſes der Garantien nach Kiel abgehen. £ j 
erſte Stelle die Bewahrung feiner Allianzen. Er. Gerade von freiſinniger Seite iſt wiederyolt erwähnte die jetzige Mißſtimmung der Industrie gegen den Mißbrauch der kirchlichen Disziplinar⸗ 
ſagt ferner, zwei große Mächte, eine für die andere wit Recht hervorgehoben worden, wie nachtheilig und der Börſe darüber, daß Deutſchland wieder ſträfgewalt verlustig geht. Auch hierüber dürfte 
durch ihre freundſchaſtlichen Gefühle und reſpek⸗ an die Finanzwirthſchaft der Einzeiſtaaten die in Ching den Kürzern gezogen habe und Rußland die Regierung um ihre Meinung gefragt werden.“ 
tiven Intereſſen geleitet, haben ſich die Hand ge⸗ bad ae DY wechſelnder Ueberſchüſſe gewirkt das Fett abzuſchöpfen im Begriffe ſei. Leiſe — Die ruſſiſche Erwerbung der unter dem Kammer und der Preſſe gut, aber ohne Begeiſte⸗ 
reicht, ſie haben eine Entente geſchloſſen, die ſie in Wk 1 urch den Hinweis auf die mögliche lächelnd fragte der Fürſt, dieſe Mißſtimmung richte Namen „Chriſtiansö“ zuſammengefaßten däniſchen rung aufgenommen worden. Wirklich begeiſterten 
natürlicher Weiſe einander in der uUnabläſſigen p ee Be ſolches Zuſtandes wird man ſich wohl nicht nur gegen Rußland, und man ant⸗ Snielarmipe rustbaR iki: don Born bola würde im Beifall der Abgeordneten und Senatoren fand nur 
arbeitſamen Politik nähert, und die flete friedlich aher die Grundlagen ber Forderung eines Fianz⸗ wortete allgemein, daß das Ziel der Mißſtim⸗ Fane. ihres, Zufteuvibmmeng w inen eerheblichen der Wunſch de Köüge, daß die Urſachen zu Ge⸗ 
ihnen ihre wechſeſeitige Sicherheſt gamntirt. —| reformgeſetzes nicht erſchüttern könuen. mung; ialltrdings- nicht Rubiano, ſondern! das Eigſchlag in dier baltiſche Geſunmtpolitit bedeuten. Waltthat und Haß unter Italienern beſeitigt wer⸗ 
Redner erinnert dann darau, was die Zurück — In dem neuen Stempelſteuergeſetzentwurf Auswärtige Ant ſei. Herr u Ploetz wies dana Rußland folk: dort eine Kohlenſtation begründen den möchten. Man findet die Thronrede geſchickt, 
haltungspolitik in der egyßtiſchen Frage für iſt von beſonderer Wichtigkeit die Ordnung des danauf hin daß as woch teigenthümlich ei, daß wollen, wobei man ſich un die Erwerbung der kraftvoll und der Lage entſprechend. Die Oppo⸗ 
Schaden gebracht habe. (Lebhafter Beifall.) Hente Verſicherungsſtempels. Gegenwärtig wird nach gerade die Börſe und die Großindustrie jetzt mit griechiſchen Cyklade Poros durch den Zarenſtaat sition findet ſie allzu lobend für Crispis und des 
gebe es keine Frage von Wichtigkeit, die in Euroa der Prämie versteuert und zwar beſteht bei einer dem Ausemürkigen Amt unzufeieden ſeie Wii einem eriunerk“ Die Inſelgruppe führt urſprüngiich den Lobinettes Daudluugen. » pinione“ ſant. „Es 
geregelt werden folle, ohne daß Frankreich um Prämie, welche 150 Mark nicht erreicht, Steuer⸗ leiſen Lächeln afagte der Fürſt: „Nur die ?“ gemeinſamen Namen der „Erbſeninſeln“; jetzt herrſcht in der Rede ein eruſter und ſtrenger Ge⸗ 
ſeine Anſicht gefragt werde. Aber die Regierung freiheit, bet einer ſolchen von 150 bis 300 Mark Selbſtperſtändlich war viel vom deutſchen Bauern⸗ heißen ihre einzelnen Glieder Chriſtignsholnm, danke, daneben aber wohlwollende Geſinnung. 
bedürfe des Vertrauens des Parlaments, um die einſchließlich ein Stempel von 1,50 Mark, ſonſt thum die Rede. Der Fürſt zeigt fic) als gründ⸗ Fredriksholm und Gräsholm (Grasinſel). Die Beſonders glücklich iſt die Erwähnung des Cut- 
ernſten Aufgaben zu beendigen, deren Er⸗ 1/, vom Hundert, alſo bei 300 bis 400 Mark: licher Kenner der deutſchen Geſchichte, indem er Inſeln dienten lange als däniſches Staatsgefäng⸗ ſchluſſes, ſchnell und wirkſam den ſozialen Frieden 
füllung ihr bleibe. (Lebhafter Beifall.) — 2 Mark, bei 400 bis 500 Mark: 2,50 Mark u. ſ. w. darauf hinwies, daß Armin, der Sieger im nig; 1855 wurde das befeſtigte Gefängniß indeß herzuſtellen und neue Gnadenakte auszuüben.“ 
Miniſter Hanotaux ſpricht zum Schluß von Prämien für mehrere Jahre werden zuſammen⸗ Teutoburger Walde, eigentlich auch nur ein fürſt⸗ geſchleiſt; im vergangenen Winter hörte man von „Fanfulla“ findet die Rede in bewundernswerther 
der Sicherung der tonkineſiſchen Beſitzungen, gerechnet mit Ausnahme der Lebensverſicherungen, licher Bauer geweſen ſei, daß die damaligen deut⸗ einer Hungersnoth auf der Inſelgruppe, zu der Ulebereinſtimmung mit den innerſten Empfindungen 
welche durch die Verſtändigung garan⸗ weil die Rechtſprechung des Obertribunals gegen ſchen Bauern nicht ſo ungeberdige Kerle in Thier⸗ man von Bornholm des Treibeiſes wegen weder und Beſtrebungen der großen Mehrheit des 
tirt fet. In den Kouloirs will man die Abſicht des Geſetzgebers immer nur die Prämie zellen geweſen fetes, wie man fie ſich gewöhnlich ſegeln noch über das Eis gelangen konnte. Die | Naudes, denn ſie fet ein Appell an bie Eintracht 
das fo verfiehen, daß Frankreich die Bede des erſten Verſicherungsjabres für ſtempelpflichtig vorſtelle, ſondern Leute, die fon eine gewiſſe dortige Anlage einer Kohlenſtation durch Rußland und bezeichne ohne unnütze Ausblicke in eine 
cadores⸗Inſeln zufallen ſollen. Es wird auch von erklärt hat und daher ſeit 1869 auch die Ver⸗ Kultur gehabt hätten, mit den Römern verkehren würde für das deutſche Oſtſee⸗Intereſſe relativ ferne Zukunft die nächſten Schritte zum Wohle 
Kompenſationen an Rußland und an Deutschland waltung die entgegengeſetzte Auffaſſung aufgeben zonnten, gewiſſe Gewerbe trieben u. w. qggleichgüttig erſcheinen können; ſehr fart aber fahrtszie l! f 5 
geſprochen. Flourens erklärte, die Intervention mußte. Der Kommiſſionsentwurf des Stempel⸗ — Der ſozialdemokratiſche Neichstagsabge⸗ müßte ſie in Schweden empfunden werden, deſſen Im heutigen Miniſterrath wurden Erklärungen 
Frankreichs in Japan habe hauptſächlich deutſchen ſteuergeſetzes führt, abweichend von der Regierungs⸗ ordnete Stadtverordnete Fritz Zubeil iſt geſtorben. Oſtſechäfen Eimbrishamm und Karlskrong ſie jeligejebt, die Crigpi. heute Abend in der Verſamm⸗ 
Intereſſen gedient und frägt alsdann, ob ſich die vorlage, welche ſich betreffs der Lebensverſicherungen Detſelbe war am 11. Jauuar i848 in Schlesien direkt flankiren würde. Im Uebrigencift die Nach⸗ lung der Mehrheit abgeben wird. 5 
eat: ut erwaltungspraxis geboren, etlernte das Tiſchlerhandwerk und kam richt vortäufig noch umbeitätigt; undnes würde e 10. Juni. e ne en Sermo⸗ 
man auch von Rußland verlangen könne, daß es näherte, im Prinzie die Besteuerung nach der Ver⸗ 4872 nuch Berkin Je bald! spielte er in dera gemert wohl sauch er pämſche Meichseng geſragt werden neta richtete“ en Brief qu Rudini, in welchem 
die Franzoſen unterſtütze, um die Befreiung ficherungsſamme und zwar bei Lebens⸗ und chaftiichen Bategung eine Rolle! Seinen Beruf müſſen, von dem zindeß ein Widerſtand gegen den er eke daß er mit der Opposition bezüglich 
Egyptens zu erlangen. Goblet findet bie Erkiätiin- Nentenverſicherungen ½ vom Hundert, bei anderen als: Tiſchter gab er 1890 auf und legte ſich eine Verkauf kaum zu erwarten fein dürfte. Vielleicht DER konſtitutienellen Fragen und der Fragen be⸗ 
gen der Regierung gleichfalls ungenügend und be⸗ Verſicherungen 1 Pfennig auf das Tauſend für! Reſtauration in der Nannynſtraße zu; das Ge⸗ überbringt die gegen das Johaunisfeſt in Kopen⸗ treffend die Vertagung und den Schluß der Seſſion 


Frankreich. 
Breſt, 10. Juni. Die franzöſiſche Schiffs⸗ 
diviſion, beſtehend aus den Schiffen Doe”, 


Italien. : ; 
Rom, 10. Juni. Die Thronrede iſi von der 


